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eilAge M M 5 - er Ksrlsruher Zeitung.
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Jinanzielke Rundschau . *)
— o— Frankfurt , 3 . Januar .

ES ist dir natürliche Trndenr des Zinsfußes in den Kultur «
ländern . daß er in Zeiten ungetrübten Friedens sich allmählich
ermäßigt , und je mehr die Erleichterungen im Verkehrswesen die
Aufspeicherung namhafter Baarmittel außerhalb der großen in¬
ternationalen Goldreservoirs überflüssig macht , je mehr daS
Cbcckshstem »«nimmt , umliso bestimmter wird die Verringerung
des KapitalzinseS sich fortsetzen . An diesem Gesetze ändert die >
Thatsache nicht- , daß zuweilen Epochen der Vertheuerung ein-
treten . Nicht in gerader Linie hat sich die Bewegung entwickelt,
aber wenn man aus eine längere Reihe von Jahren znrückblickt-
so wird man staden , daß die Richtung bestimmt fcstgehalte «
wurde . Das Jahr 1893 bildete eine vorübergehende Unterbre¬
chung in der Periode der Flüssigkeit , die sich dann während des
abgelausenen Jahres um so schärfer accentuirte . Gewiß trug
hierzu die beispiellose Preisverminderung mancher Rohprodukte
ganz erheblich bei, aber genau besehen, ist auch diese zum guten
Theil eine Folge der Errungenschaften der Technik , der Erleich¬
terungen im Verkehrswesen , durch welche die Schranken des !
Raumes überwunden worden sind. Wenn keine plötzlichen Um¬
wälzungen . namentlich keine Störungen politischer Natur ein-
treten , dann ist anzunehmen , daß die Verminderung in dem Er¬
trag solcher Kapitalien , mit welchen keine Unternehmertbätigkeit
verbunden ist, noch nicht abgeschlossen ist. Das Jahr 1894 bildet
insofern eine wichtige Etappe in der Wirtschaftsgeschichte , als
in seinem Verlaufe die reiche Fülle unverwandten Kapitales be¬
sonders deutlich in die Erscheinung trat und der Normalzinsfuß
in Deutschland während dieses JahreS definitiv herabgedrückt
wurde . Von derartigen Zuständen , wie in London , wo täglich
verwendbares Geld nicht über ',2 Prozent zu verwerthen ist , sind
wir noch weil entfernt , aber wenn selbst im Dezember der Pri -
vatdiskontosatz sich nicht über zwei Prozent hob , und sofort mit
Beginn des neuen Jahres svieder ein Privatzinsfuß von 1 /̂s
Prozent eingetreten ist , so ist dies ein für Deutschland unge¬
wöhnlicher Zustand . Unstreitig hängt derselbe mit dem Mangel
größerer Unternehmungslust zusammen . aber daß diese sich
schon ganz bedeutend steigern könnte , ohne eine Veränderung in
den Geloverdältnissen herbeizuführen , dafür spricht wohl die
Thatsache , daß trotz der ausgedehnten Spekulations - und Emissions -
ihätigkeit des abgelaufenen Quartales der Zinsfuß sich kaum
verändert har . Eines der wichtigsten Ergebnisse des zu Ende !
gegangenen Jahres , die Preis - und Rangerhöhung unserer 3proz .
deutschen Anleihen , hängt wobl zum Theil mit der Lage des
Geldmarktes zusammen , zum Theil ist sie aber auch eine Folge
der allgemeiner gewordenen Erkenntniß , daß es eigentlich ein
Unding war , wenn die3proz . deutschen Fonds , die fast vollständig
in den Händen der Bürger des eigenen Lande - sich befinden ,
gleich hoch oder sogar noch niedriger standen , als die 3pronz -
Anlcihen von Ländern wie Rußland , Schweden , Norwegen , die
Schweiz , also von Staaten , die auf die Unterstützung durch daS
ausländische Kapital angewiesen sind . Mit der Erhöhung der
3proz . deutschen Anleihen von annähernd 86 auf 96 Proz . ist
insofern eine bedeutsame Entwickelungsstufe erreicht , als nun der
3proz . Zinssatz für die künftigen Geldbedürfnisse des Reiches und
seines größten Einzelstaates gleichsam tarifirt scheint . Zugleich
ist dadurch der Gedanke an eine Konversion der bestehenden 4proz .
deutschen Anleihen so lebhaft angefocht worden , daß er wohl nicht
so bald wieder von der Tagesordnung definitiv verschwinden dürfte -
Nach unserem Dafürhalten aber handeln die Regierungen nur
recht und wohlüberlegt , wenn sie die Verwirklichung des Planes
einer Kündigung unserer 4prsz - Anleihen so lange als nur möglich
hinauszuziehen suchen. Denn den fiskalischen Bortheilen , welche
die Verringerung der Zinsenlast üerbeiführen , stehen schwerwiegende
Nachtheile gegenüber , von denen breite und wichtige Volksschichten
betroffen würden . Gerade der Mittelstand , den zu erhalten und
zu unterstützen ein wohlerwogenes Staatsimereffe ist , würde
durch eine Kündigung der 4proz . Anleihen empfindlich geschädigt -
Allerdings wird sich der Gedanke an jene Zinsreduktion bei der

*) Indem wir heute mit dem Abdruck unserer fortan regel¬
mäßig erscheinenden Wochenübersichten über die Gestaltung des
deutschen Geldmarktes und den Börsenverkehr beginnen , möchten
wir dir Aufmerksamkeit der Leser der »Karlsr . Ztg .

" auf diese
aus der Feder eines anerkannt hervorragenden Fachmannes
stammenden Originalberichte ganz besonders hinlenken . D - Red .

geschilderten Tendenz des Geldmarktes nicht ganz abweisen lassen ,nur um ciu Hinausschieben wird es sich handeln können . So¬
weit die Sprache der Ziffern ein Urtheil ermöglicht , scheint es ,daß man die Gefahr einer Konversion der 4 proz . Anleihen auf
deren heutiger Preislage bereits als escomvtirt ansieht , so daß
die Besitzer keinen Grund haben dürften , sich des höheren Zins -
genuffes voreilig zu entäübern

Die deutschen Börsen sind nach den starken Erfolgen , die das
abgelaufeue Jahr in seiner letzten Hälfte brachte , ziemlich ruhigund zuversichtlich in 's neue hinübergetreten . Wohl herrscht ein
gewisses Gefühl der Aengstlichkeit bei dem Blick auf das seit¬
herige wilde SpekulationStreibeu in Wien und die Schwierig¬keiten , mit denen die dortige Bewegung zu kämpfen hat . Auch
dir Einengung , die der Börsenthätigkeit durch die neue Gesetz¬
gebung droht , macht sich als ein hemmender Faktor fühlbar .Einen untrüglichen Schutz der Unerfahrenen vermag man sichdavon nicht zu versprechen , und wenn man beispielsweise siebt,wie leicht sich manche Privatleute bereden lassen , bei ihnen ganzunbekannten Leuten auswärts Ratenlvose zu kaufen , die sie beim
nächsten Bankier gerade um die Hälfte des Preises bekommen
könnten , den sie jenen Gimpelfängern zahlen müssen , bei denen
ihnen schließlich auch die Erlangung des Looses oft schwer wird ,dann sieht man an einem drastischen Beispiele , wie schwer es ist,die Unerfahrenen vor Schaden zu bewahren . Für deutsche Bank¬aktien ist günstige Tendenz vorhanden , die Ergebnisse deS abge¬
laufenen Jahres werden als gute erwartet und man glaubt , daßdie nächste Zeit manche Emisfionstbätigkeit bringen werde . Wie
stark die feste Disposition wurzelt , geht wohl daraus hervor , daßdie Vorgänge beim Berliner Börsenhandelsverein — der Selbst¬mord des Direktors und die schwere Schädigung der Bank —
keinen tieferen Eindruck gemacht haben . Bei minder guter Stim¬
mung hätte man daraufhin gewiß generalisirt . In Eisenbahn -
aktien ist das Geschäft ruhig . Oesterreichische Sorten sind gleichden österreichischen Banken zurückhaltend auf Wien , deutsche
Bahnen , besonders HessischeLudwigsbabn , beliebt . Von fremdenSorten Schweizer Nordost und Luxemburger Prince Henri gutbeachtet . Prioritäten find zu Anlagezwecken gut gefragt , von
amerikanischen Sorten kauft das Puplikum dermalen nur die
erstklassigen, während es den andern Sorten gegenüber ablehnendbleibt . Am Fondsmarkte sind italienische Werthe fester, obgleichin weiten Kreisen des deutschen Publikums große Mißstimmungüber den lästigen Zwang der Stückevorlegung behufs Erlangungder Goldzahlung der Coupons herrscht und daS Fortbestehen der
Klausel Antonelli schärfstem Tadel begegnet . Aber die wirtb -
fchastliche Lage deS Landes bat sich wieder gebessert , auch kommt ,es den Fonds zu gute , daß die Feindseligkeit Frankreichs , dielange dagegen herrschte . rn'S Gegentheil umzuschlagen scheint unddie Franzosen wieder italienische Rente kaufen . Mexikaner sindfest auf die Geldabundanz und den guten Eindruck » den die un¬erschütterliche Ehrlichkeit jenes Landes macht , auch die leichte
Besserung des SilberpreisrS trägt hierzu bei. Für türkische Loosereges SpekulationSintereffe . Am Bergwerksaktienmarkte ist nachlanger Apathie etwas bessere Stimmung vorhanden . Die besserenBerichte über die Kleineifenindustrie haben zu einer gewissenZuversicht angeregt . Kohlenaktien gleichfalls besser. Andere
Jndustriewerthe fest . Emissionen dürfte das begonnene Jabr woblmanche bringen , wir werden alle streng kritisch behandeln , geizenaber nicht nach dem wohlfeilen Ruhme , der mancherseits darin
gesucht wird , alles zu tadeln . Nicht in der reinen Negation liegtdie Aufgabe des finanziellen RathgeberS , wir unsererseits werden ^stets trachten . Licht und Schatten gerecht zu vertheileu .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . Januar .(Schießübungen .) Die Unteroffizierschule Ettlingenbeafichtigt , am 9 . , 10. , 11 . und 12 . d . M „ jedesmal in der Zeitvon 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags , in dem Gelände

zwischen dem Horberlochwald und der Alexiuskapclle ein Schießenmit scharfen Patronen abzubalten . Die Schußrichtung wird vonder Chaussee Ettlingen -Durlach gegen die Hedwigsquelle , also in
östlicher Richtung gehen. Die Chaussee selbst bleibt für den
Verkehr frei , während daS zwischen der Chaussee Ettlingen -
Wolfartsweier , dem Wege Wolfartsweier - Grünwettersbach unddem Wege Grüriwettcrsbach Ettlingen belegen ? Gelände währendder Dauer des Schießens für jeden Verkehr gesperrt ist . Den
Weisungen der ausgestellten Absperrungspostcn ist unbedingt

Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen gegen die Weisungen der
AbsperruugSpoften ziehen Bestrafung bis zu 150 Mark nach sich* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)Dem Kreuzwirth S . in Neuenburg wurden aus der Auslageseines neben der Wirtschaft befindlichen Ladens fünf StückeBukSkinstvff im Werthe von etwa 200 M . gestohlen . Der Diebhatte deu Laben aufgezwängt und daS Fenster eingedrückt . Bis
jetzt konnte von ihm noch keine Spur ermittelt werden . — Inder Nähe von Dallau (Amt MoSbachl wurde , laut » Bad .Landesztg .

", eine Fischzucht - und Forcllenbrutanstalt , letztere mitvorerst zwölf kalifornischen Brutapparaten , eingerichtet und inBetrieb gesetzt Zur Fischzucht find sünf große Weiher bestimmt ,wovon bis jetzt wegen ungünstigen Witterung - Verhältnissen uurzwei vollständig ausgeführt werden konnten , im übrigen aberfind die Vorarbeiten soweit vorgeschritten , daß die ganze Anlagekommendes Frühjahr in kurzer Zeit fertig ist.
Heidelberg » 3. Jan . Fürst v. Bismarck hat der »Heidelb .Z ' g . " zufolge in einem gestern eingetroffenen , an Herrn Geb .Hofrath Meyer gerichteten , gedruckten Schreiben seinen Dank fürdie ihm von hier aus bezeigte Theiluahmc an dem Verluste , derihn durch das Hinscheiden seiner Gemahlin betroffen hat , aus .gesprochen .
Heidelberg , 2 . Jan . Die hiesigen Sozialdemokraten beab¬sichtigen , das Mannheimer Parteiorgan , die „Volksstimme - , zub 0 yk 0 tten . Ein diesbezüglicher Antrag wurde der , N . BLdzrg . " zufolge vor einigen Tagen bereits im sozialdemokratischenVerein „Vorwärts " gestellt und anscheinend mit einer gewissenSympathie ausgenommen . Die Beschlußfassung soll auf einernoch in diesem Monat stattfindenden Parteikonferenz erfolgen .
Oppena « , 3. Jan . Der hiesige Berschönerungsver -ein hat der „ Bad . Ldztg . " zufolge zur Förderung seiner Zweckevon S . K . H . dem Großherzog ein Geschenk von 200 Markbekommen .
o Freiburg , 3 . Jan . In der jüngsten BorstandSsitznng des

Münsterbauvereins Warden bezüglich der nächste« V.Münsterbaulotterie folgende Beschlüsse gefaßt : Der Vertrieb derLoose für 1895 uud zugleich jener der VI. Verlookung für 1896wird der Lotteriestrma Karl Heintze in Berlin wieder übertrageu .Der Uebernehmer hat den nächsten Ziehuogstag für das Frühjahrin Aussicht gestellt. Für den Ankauf der zur nächsten Ziehungerforderlichen KunstgegenstiHde wurden , wie früher , zwei Kom¬missionen gebildet . Die eine Kommission wird den Ankauf vonGemälden und Skulpturen besorgen und ist dabei ein Aufwand' von 25 000 Mark gestattet , die andere Kommission wird für dmAnkauf kunstgewerblicher Gegenstände 20 000 Mark verwenden -Me beiden Kommissionen werden ihre Tbätigkeit alsbald be¬ginnen und werden zunächst Ausschreiben erlassen werden .
Freiburg , 3. Jan . In Arras hat sich, wie bereits gemeldet ,ein gewisser Karl Reichling , ehemaliger Redakteur der

„ Koblenzer Ztg .
" , für die Fremdenlegion und den Feldzug nachMadagascar anwerben lassen. Es ist dies der frühere omä . zur .Reichling , der sich einige Semester hier aufgehalten hat und andiesigen Blättern , namentlich an der „ Freiburger Ztg . " thätigwar .

Waldkirch , 2 . Jan Der Dieb , der vor etwa 14 Tagenin dem Sveicherhäuschen der Barbara Tritschler in Ohrensbachden großen Diebstahl , über den wir seiner Zeit berichteten » ver -
> übte , ist der „Freib . Ztg .

"
zufolge in der Person eines Kamin -fegcrlehrlingS ermittelt und festgenommen worden . DerBursche hatte anläßlich der von ihm vorgenommenen Reinigungdes Kamins in dem betreffenden Häuschen dort Lokalkenntuißund auch Kenntniß darüber erbalten , daß die Bewohnerin einegroße Summe Geldes dort aufbewahre , und eine günstige Ge¬legenheit benützt , den Diebstahl auszuführen . Von den gestoh¬lenen 700 Mark wurden nur noch etwa 500 Mark vorgefunden .Wie man hört , soll der Gutedel im letzten Frühjahr bei einerWitwe in Henweiler unter ähnlichen Umstände» einen Diebstahlvon 400 Mark verübt haben .

Theater » Kunst und Wissenschaft.
Der ordentliche Professor der Physik in Straßburg » vr .Friedrich K 0 hlrausch , ist an das Präsidium der Physikalisch -Technischen Reichsanstalt in Charloltenburg berufen und hat dmRuf angenommen . — Der Direktor der Chariteklinik für Kinder¬krankheiten in Berlin » vr . Otto Hcubner , ist zum ordent

1.

JeuMeLon Nachdruck Verbote« .

Wenn die Sonne strikt .
Novellette von E . Mentzel .

„ Ihre Aufgabe in Walter 's Leben war erfüllt . Sie hatte in
einer trostlosen Zeit die Triebfedern seines Geistes neu in Be¬
wegung gesetzt , hatte die fast erstarrten Keime in ihm durch die
Macht ihres bezaubernden Wesens belebt und ao 's Licht gezogen
uud sein verbittertes Gemülh wieder besseren Regungen zugäng¬
lich gemacht. Wie dankbar war er dem edlen Mädchen dafür ,
wie ties beklagte er es , ihre Hoffnungen zerstören , ihrem Herzen
ein schweres Leid zufügcn zu müssen l Allein durfte er ssc be¬
lügen ? War er ihr nicht die Wahrheit , nicht ein offenes Be -
kenntniß schuldig ? Ludmilla war eine große Seele , sie mußte es
begreifen , daß seine damals krankhaft erregte Phantasie für
Liebe uahm , was doch nur eiu Bedürfuiß nach verständnißvollem
Austausch , nur eiu fieberhafter Wunsch seines unbefriedigten
Herzens gewesen war . Jeder Tag erhöhte Walter 's innere
Qualen , zeigte ihm deutlicher , daß er von dem holden jungen
Geschöpf nicht mehr lasse» konnte , dessen Liebe ihm wie ein frei¬
williges Geschenk der Götter zu Theil wurde . Der milde Steru
der Erkenntniß ging über seinem Dasein auf , während die Sonne
der Leidenschaft hinter Wolken versank , die Schattm sich länger
streckten uud manche schimmernde Lüge ihren Glanz verlor wie
Staub » der in der Sonne flimmert , aber farblos wird » wena
deren letzte Strahlen im Nebelmeer versunken sind. Nur noch
wenige Tage waren es bis zu Ludmilla 'S Rückkehr aus Italien -
Wenn Walter seine Schuld nicht noch vergrößern und an Adelens
kindlicher Seele kein Verbrechen begehen wollte , durfte er nicht
länger in diesem Zwiespalt verharren .

Endlich fand er denn auch den Mutb , an Ludmilla zu schrei¬
ben . Er legte ihr ela rückhaltlose - Gekändoiß ab , beschönigte

seinen Wankelmuth nicht , vertraute aber auf die Einsicht ihresklaren Geistes , den eine Täuschung nicht beglücken , aber die
Wahrheit für das Znflaitern eines trügerischen TraumeS sicher
entschädigen konnte. Hatte ihn Ludmilla wirklich mehr geliebt ,als Walter sich jetzt zugestand , so war sie doch nickt mehr so
jang , um von diesem Bruch tödtlich getroffen zu werden . Auch
gehörte sie , wie er immer klarer erkannte , nicht zu den Frauen ,
deren Herz an einem Wahn hängen bleibt und sich in heimlicherBitterkeit verzehrt . Sie besaß die glückliche Gabe » mit etwas
abschließen zu können, und hatte ja ein geliebtes Kind , das sicherbald die Lücke in ihrem Herzen ganz ausfüllte .Walter batte sich in Ludmilla nicht getäuscht ; sie antwortete
ruhig und gab ihm das Wort zurück » daS er ihr vor einem
Jahre in verblendeter Leidenschaft aufdrängte . Auch sie war
während der Trennung eine andere geworden . Er las es zwi¬
schen den Zeilen und fühlte , daß auch er für sie ein erlösendesWort gesprochen hatte . Kein Schimmer von Bitterkeit klang
aus ihren Worten , kein Vorwurf fiel zerstörend in das Paradies
seines neuen jungen Glückes . „ Wenn die Sonne gesunken ist,
zeigt sich, was eitler Trug war, " schrieb sie ihm . „man soll keine
Lüge verlängern und der Wahrheit selbst für den härtesten Dienst
dankbar sein . Lebe wohl und werde glücklich."

AlS sich die beiden Menschen einige Jahre später zufällig
wiederfaheo und beim gegenseitigen Erblicken weder Bitterkeit
noch Haß in sich aufkeigen fühlten , auch ihr Herz nicht mehr in
heftigerem Schlage laut pochte , da wußten sie , daß auch sie zuden Personen zählten , die warmes geistiges Berständniß in einen
verhängnißvollen Jrrthum gelockt » doch ein muthiges Bekenntniß
zu rechter Zeit vor einer großen Gefahr und endlosen Qualen
behütet hatte . -

Noch einmal las die junge Dame die beiden letzten Seiten des
soeben erschienenen RomanS „Ein Wahn " von dem berühmte »
Schriftsteller Ernst Dermal ! . Daun jedoch warf sie den Band
fast unwillig auf den Gartentisch und sah in die weite schöne

Landschaft hinaus . Die Sonne stand noch am Himmel , aber be¬feuchte Abcnddunst schwebte bereits über den Wiesen und hing andie Weiden neben dem Bache zarte , schimmernde Schleier . Voneinem warmen West bewegt , nickten die Blumen , schwankten dieWipfel der alten Eichen , deren dunkle Schatten sich am Waldes¬rande scharf von dem bellbeleuchtetea Grün der Wiesen und demFeuerglanz der rötblichen Sonnenstrahlen abhoben . Aus derFerne , wo ein Höhenzug sich wie eine grüne Wand erhob , glänztendie Dächer und Fenster eines Dörsleins herüber , während dievielfach gewundene Schlange eines kleinen Flusses hellglitzerndeLichter auf die ersten zarten Schleier der Dämmerung warf .Eine Weile sah Konstanze Berlett noch ernst und gedankenvollin die wunderbar beleuchtete Ferne , dann nahm sie das auf demTische liegende Skizzenbuch wieder zur Hand und begann zuzeichnen . Hatte ihr Künstlerange noch einen Eindruck aufgesaugt ,einen Gegenstand erfaßt , den sie fekhalten wollte , oder war eSihre Absicht , die marternden Gedanken und qualvollen Fragendurch Arbeit zu verscheuchen? Ihre sonst sichere Hand zitterte .In nervöser Hast fubr der Stift über daS Papier , blickte siebald in die Landschaft hinaus , bald auf den Roman , dessengoldner Titel in der Abendsonne erglänzte . Der nicht sehr starkeBand wußte ihren Frieden verscheucht baden und die Ursacheihrer ungewöhnlichen Erregung sein . Mit einem raschen Stoß ,als wolle sie unsichtbare Geister von sich zurückweisen , schob sieihn jetzt vom Tische und achtete nicht darauf , daß er, anstatt aufdie Bank ihr gegenüber , in 's GraS fiel. Konstanze athmete tiefund schüttelte mehrmals den Kopf , dann jedoch flog ein Lächelnüber ihre verdüsterten Züge nnd klärte sie aus . Augenscheinlichwar ein Bedanke in ihr aufgeblitzt , der den Sturm in ihrerSeele beschwor und alsbald wieder ihrem edlen Antlitz den Aus¬druck inneren Frieden - zurückgab. Radiger zeichnete Ke weiter ,zauderte sie mit genialen Strichen einen Theil der Landschaft aufdas Papier , deren Schönheiten in der eigenthümlichen Beleuchtungdoppelt scharf hervortratrn . (Fortsetzung folgt .)



lichen Professor für Kinderheilkunde an der dortige» Universität
ernannt worden. — Sudermann 'S „SchmetterlingSschlacht"

errang bei der Erstaufführung in Amsterdam im Theater der
Modernen einen großen Erfolg . — Die Universität Leipzig
hat die Professoren an der thierärztlichen Hochschule zu Dresden
Obermedizinalrath vr . xkil . Siedamgrotzkh und Medizinal -
rath vr . pdil . Ellenberger zu Ehrendoktoren der Medizin er¬
nannt . — Dem bekannten Genrcmaler und zeichnerischen Mit¬
arbeiter der »Fliegenden Blätter " Eduard Harburger in
München ist vom Prinzregenten von Bayern der Profefsortitel
verliehen worden. — An Stelle deS nach Straßburg berufenen
Professors der Mathematik Weber wird an der Universität in
Götti » gen Professor Hilbert auS Königsberg treten. — Wie
man der , Frkf. Ztg ." aus Straßburg wittheilt , soll der dortige
Regierungs - und Forstrath Ney einen Ruf als ordentlicher Pro¬
fessor der Forstwissenschaft an die Universität München erhalten
haben. — Am 1 . Januar beging das »Elsässer Tagblatt " in
Colmar das Jubiläum seines 100jährigen, die „Breslauer Zei¬
tung " das ihres 15jährigen Bestehens . — Ueber das Befinden
der Tragödin Frau Wolter tbeilt daS Wiener Extrablatt mit :
Obwohl ein ernster Grund zu einer Beunruhigung nicht vor¬
liegt , muß man sich doch mit dem Gedanken vertraut machen»
die Künstlerin für längere Zeit auf der Stätte ihrer vierjährigen
glanzvollen Thätigkeit zu vermissen . — Rexander Dumas ist
auf Vorschlag deS Kultusministers Leygues vom Präsidenten
Casimir -Perier zum Groß - Offizier der Ehrenlegion ernann
worden.

Verschiedenes.
Berlin , 2 - Jan . Zu den bemerkenswertbesten Neu -

jahrswüvschen , die jemals die Geschichte von Herrschern
zn verzeichnen gehabt Hot, gehören unstreitig diejenigen des Königs
Friedrich deS Großen . Er ermangelte nicht , die Offi¬
ziere seiner Armee jedesmal zum Jahreswechsel zu beglückwün¬
schen. Am 2. Januar 1754 lautete der Glückwunsch : „Ihre
Majestät der König lassen allen Offiziers viel Glück zum neuen
Jahr wünschen und gute Gesundheit.

" Am 31 . Dezember 1781
aber : „Ihre Majestät der König lassen alle Herr» Offiziers zum
neuen Jahr gratulircn , und die nicht so sind, wie sie sein sollten , ^
möchten sich bessern." Und am 2. Januar 1783 : „Ihre Maje¬
stät der König lassen allen guten Offiziers vielmals zum neuen !
Jahre gratuliren und wünschen , daß sich die übrigen so betragen,
daß Sie ihnen künftig auch gratuliren können .

"

Berlin , 4 . Jan . Landgerichtsdirektor Brausewetter in
Berlin soll , nach einer Meldung des „B . T .

"
, zum Präsidenten

des Landgerichts in Gnesen ernannt sein .
Spandau » 2 . Jan . Hier hat sich in der Sylvesternacht der

Arbeiter Höppner vergiftet und auch feinen beiden Kindern,
einem Mädchen von fünf und einem Knaben von acht Jahren ,
das giftige Getränk eingeflößt. Um die That zu vollsühren,
hatte er seine Frau unter einem Vorwand Hu seiner Schwägerin
gesendt. Als die Frau zurückkchrte , fand sie ihren Mann und !
ihr Tochter todt. Der Knabe konnte noch gerettet werden .

Baderbor « , 3. Jan . In dem benachbarten Dorfe Wewer .
Y r ein irrsinniger Maurer , Hustedt , seiner in gesegneten >

Umständen befindlichen Frau den HalS abgeschnitten und dann
sich selbst in gleicher Weise getödtet -

Leipzig , 3 . Jan . Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
wurde daS BegrLbniß des eanä. wsä . Oswald Heyde i n -
hibirt und dessen Leichnam der Sektion überwiesen . Der Pro¬
visor Kramer der SalomoniS » Apotheke wurde verhaftet, weil er
am 23 . Dezember bei der Herstellung zweier Ordinationen über
Bleiessig und Cocam das letztere nicht , wie üblich , einer dunklen
Flasche einverleibte, sondern eine gleiche nahm wie für den Blei¬
essig. Der die Etikettirung bewirkende Lehrling verwechselte die
Flaschen und Heyde machte wegen heftigen Zahnreißens mehrere
subcutane Injektionen mit Bleiessig statt Cocain in die Becken¬
haut» worauf der Tod eintrat .

Aachen , 3. Jan . Am Adalbertsteinweg ist heute Früh ein
dreistöckiger Neubau eingestürzt . Personen sind nicht ver¬
unglückt .

Hana « , 2. Jan . Der Pförtner der Ludwigsbahn von Hanau
ist von der Mainzer Rheinbrücke abgekürzt .

Mainz . 3. Jan . Ein mit vielen Kindern gesegneter armer
Schuhmacher ist durch den Tod einer entfernten reichen Ver¬
wandten plötzlich zu einem wohlhabenden Manne geworden ; die
ihm zufallende Erbschaft beläuft sich auf etwa 200 000 M .

Wörth . 3 . Jan . Die Einweihung deS Kaiser - Friedrich -
Denkmals auf dem Wörther Schlachtfelde findet nicht am
6 . August, wie ursprünglich beabsichtigt , sondern am Geburtstage
deS Kaisers Friedrich , am 18 . Oktober, statt. Der Einweihung
des Denkmals wird , wie der „Franks . Ztg .

" berichtet wird , der
Kaiser beiwohnen .

Budapest , 3 . Jan . Infolge 48stündigen ununterbrochenen
Schneefalles sind in zahlreichen Gegenden deS Landes Ver¬
kehrsstörungen eingetreten. Auf der Linie von Debrezin nach
Bued -Szen -Mihaly ist der Verkehr auf drei Tage eingestellt .
Kaschou-Miskolcz und Satoralja Ujhcly sind durch Schneekürme
förmlich von jeder Kommunikation abgcsperrt.

Rom , 1 . Jan . Ein frecher Diebstahl ist in der vatikani¬
schen Bibliothek verübt, aber zum Glück rechtzeitig entdeckt
worden . Vor einigen Tagen bot ein Unbekannter dem Professor
Chierici vom Unterrichtsministerium eine Anzahl werthvoller
Miniaturdilder an , welche angeblich nach Originalen alter Hand,
schriften hergestellt waren. Der Professor gerieth sogleich aus den
Verdacht , daß er nicht Kopien, sondern entwendete Originale vor
sich habe , die er selber im Vatikan gesehen zu haben glaubte. Er
lehnte die Erwerbung ab , setzte den Vorsteher der Vaticana -
Monsignore Carini . von seiner Bermuthung in Kenntniß , und
oieser stellte in der That zu seiner großen Ueberraschung fest , daß
aus mehreren der ältesten und werthvollsten Bilderhandschriften
die kostbaren Illustrationen herausgefchnitten waren. Die Polizei
wurde benachrichtigt , und es gelcmg bald , mit Hilfe eines gut'

gläubigen Zwischenhändlers, der den Verkäufer mit Antiquaren
und Liebhabern in Verbindung gesetzt hatte , zuerst einen Theil
des Raubes , dann den Spitzbuben in die Hände zu bekommen .
Der letztere , der sich für einen Professor Sordi aus Paternö
ausgstb, wurde als eiu gewisser Giovanni Rapisardi aus Bianca¬
villa erkannt, der vermuthlich sich die Erlaubniß zum Studium

in der Bibliothek verschafft und so die sonst auf's sorgfältigste
verwahrten Schätze in seine Hände bekommen bat . WaS man
bisher wieder erlangen könnte » sind 39 von den 41 Miniaturen ,
welche die Homelien des Bruders Jakobus auS dem 12. Jahr¬
hundert zierten , sowie 17 Bilder aus dem kostbaren Pergament¬
bande „Triumphe des Petrarca " .

Venedig , 2 . Jan . Ein italienisches Ehepaar , das binnen vier
Tagen 260 000 Lire am Spieltisch verlor . erschoß sich vor
dem Eingangsrhor des Casinos von Monte Carlo vor den
Augen einer großen Anzahl von Personen . Der Eindruck, den
dieser Doppelselbstmord bervorbrachte, war so groß , daß am
folgenden Abend die Spielfäle vollständig leer blieben .

Messina , 3 . Jan . Heute Früh wurde hier ein starker , sich
später wiederholender Erdstoß beobachtet . Die Bevölkerung ist
in großer Unruhe.

Cherbourg , 2. Jan . DaS nächst der Bucht Saint - Martin
gescheiterteSchiff ist die dänische Brigg „Christine"

. Die
Mannschaft dürfte ertrunken sei» . Die aus Balken bestehende
Ladung des zum Hafen von Marstal gehörigen Schiffes wurde
an's Land geschwemmt .

Kopenhagen , 3. Jan . Der „National Tidende" zufolge sind
von dem bei Ripberg gescheiterten Kieler Dampfer „Anton "
vier Mann bei der Rettungsarbeik ertrunken ; zehn Mann
wurden durch Rettungsboote auS Lökken gerettet.

Kopenhagen , 2. Jan . Der Kaskrer und Geschäftsführer der
Zweigstelle der Nationalbank in AarhuS » Namens Steffensen,
wurde wegen bedeutender Unterschlagungen verhaftet.
Scho» seit längerer Zeit gab seine unordentlicheGeschäftsführung
Anlaß zu Klagen . Als nun vor einigen Tagen eine Geldsendung
an die Nationalbank 10000 Kronen mehr als die von der Zweig¬
stelle angegebenen SOOOOO Kronen enthielt und auf eine Anfrage
der Kassirer „hier alles in Ordnung " antwortete . beschloß man
eine Revision, die bis jetzt einen Kaffcnmangel von 50000 Kronen
ergeben hat.

London , 4 . Jan . Seit dem22 . Dezember werden 17 Schiffer¬
fahrzeuge vermißt . Man befürchtet , daß sie mit den über
100 Personen zählenden Mannschaften bei dem Orkan unter¬
gegangen sind .

Athen , 4 . Jan . Auf Morea fanden gestern heftige Erd -
erschütterungen statt.

Familiennachrtrhten.
Auszug au» dem Karlsruher Ktandesbuch-NrgtSrr .

Geburten . 30 . Dez. Emma Marie , V. : Ferdinand Benz,
Babnassistent. — 31 . Dez. Luise Katharine . V . : Christian Leicht,
Steinbauer . — Frieda Emilie , V . : Josef Schlager , Bäcker¬
meister . — 1 . Jan . ^ Karl Heinrich » V . : Bernhard Miltner ,
Lokomotivheizer . Martin Joses , B . : Wilhelm Kuenzer,
Schlosser. — 2. Jan . Emma » V . : Heinrich Flesch , Gepäckträger.

Eheschließung . 3 . Jan . Andreas Möhringer von Alt¬
dorf, Friseur hier , mit Anna Huber von Bergbausen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Bekauatmachnug .

N 792 .1 . Nr . 36.555 . Karlsruhe .
Auf Antrag des Ludwig Walter , Au-
wattsgehilfen in Mannheim , als Ge¬
neralbevollmächtigten der Elisabeiha
Schweitzer Wwe- in Mannheim , wurde
der unter'm 24 . Juli 1894 erlassene
Sperrbefehl , Nr . 22,474, insoweit der¬
selbe die 4°/, Bad . Eisenbahnobligatio -
nen von 1879

1 . «/., » Nr . Lit. V 07265 ,
2 . »/v« Nr . Lit. 0 12979 über je

300 Mark
betrifft, durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen auf¬
gehoben .

Bezüglich der 4 »/, Bad . Eiseribahn-
obligation

Nr . Lit. 0 12978 über 300 Mark
bleibt derselbe in Kraft .

Karlsruhe , den 20 - Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
« ouIurSvrrsahreu.

N '7S0 . Nr . 37,388. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Bächler
in Karlsruhe wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußvertheilung durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom Heu - !
tigen aufgehoben.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
N '787 . Nr . 66 . Mannheim . Durch

Beschluß Gr . Amtsgerichts I hierselbst
vom 2. d - Mts - wurde das Konkurs-
verfabrrn über das Vermögen des Metz¬
gers Theodor Brenner in Mannheim
nach Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Mannheim , 3 . Januar 1895 .
Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts :

Galm .

N '789 . Nr . 15.648 . Säckingen .
Das Konkursversabren über das Ver¬
mögen des Swreiners Alois Baum¬
gartner von Harpolingen wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und Voll
zug der Schlußverthei'mig aufgehoben .

Säckingen, den 29 - Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hehn .
N '788 . Nr . 12.527 . Meßkirch .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlers und Gemeinderech¬
ners Gottfried Schreiber von Buch¬
heim wird nach erfolgter Beendigung
durch Schlußvertheilung aufgehoben .

Meßkirch , 30- Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Vermögensabsonderung .

N 796. Nr . 13.939 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Karl Frie¬
drich Rieth in Neustadt - Brötzingen,
Taveria , geb . Mayer , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1894.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Götzmanu .

Erbeinweisungru.
N795 .1 - Nr - 14,609 . Radolfzell .

Die Witwe des Handelsmanns Israel !
Guggenheim , Zerla , geb . Wyler in
Gailingen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschaftihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 3 Wochen geltend
zu machen , nach deren unbenutztem Ab¬
lauf dem Gesuche stattgegeben wird.

Radolfzell, 29 . Dezember 1894-
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Feuerstein .

N 793 .1 . Nr . 14 .610. Radolfzell .
Die Witwe des Landwirlhs Johann
Bohner , Franziska geborene Diez in
Oehningen , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb 3 Wochen da-
hrer zu erheben .

Radolfzell , 29 . Dezember 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Feuerstein .
Haudetsregisttreioträgc.

N757 . Nr . 15,115 . Durlach . In
das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1 Unter O Z . 103 zur Firma „ F .
W . Stengel " . Der Inhaber der Fir¬
ma , Kaufmann Friedrich Wilhelm
Stengel hier , hat sich mit Rosine Mayer
von Ellmendingen verehelicht . Nach
Art . 1 des zu Karlsruhe unterm 13.
Dezember 1894 errichteten Ebevertrags
ist die Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurt von je 100 Mark be¬
schränkt .

II . Unter O . Z . 235 , Firma „Wil¬
helm Fuchs " m Weingarten . Inha¬
ber : Kaufmann Wilhelm Fuchs in Wein¬
garten . Derselbe lk verehelicht mit
Käthchen Bruchfeld von Crumstadt
(Hessen) . Nach 8 1 des zu Weingarten
am 3 . Dezember 1894 errichteten Ehe¬
vertrags ist die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt .

Durlach , den 31 . Dezember 1894 .
Großh . Amtsgericht. Diez .

Strafrechtspflege.
Lavuugeu .

N748 2 Nr - II41,878 . Mannheim .
Der am 27 - November 1867 zu Bel-

seuberg geborene Dienstknecht
Georg Karl Stier ,

zuletzt wohnhaft in Mannheim » unbe¬
kannt wo . wird beschuldigt , daß er als

beurlaubter Ersatzreservistohne Erlaub -
niß ausgewandert ist, — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff- 3 R -St -G B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . VI —
hieiselbst auf
Mittwoch den 27 - Februar 1895 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
vor das Gr - Schöffengericht hier zu:
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 u . 3 St P O - von dem Hauptmelde¬
amt Mannheim ausgestelltenErklärung
vom 17- Dezbr- 1894 verurthe-.lt werden -

Mannheim , 29 - Dezember 1894
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
N '752 2. Nr . 24,686. Heidelberg .

1 . Friedrich Wagner , geb. am 19.
Septbr . 1872 in Wiesloch, ledig »
zuletzt wohnhaft in Leimen , z . Zt .
in Amenka,

2 . Karl Thomas , geboren am 24-
Januar 1870 in Breslau , ledig .
Müller , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg , z . Zl . in Amerika,

3 . Georg Jakob Hornig , geb am
30 . Mm 1871 in Handschuhsbeim ,
zuletzt wohnhaft daselbst , ledig ,
z . Zt - in Amerika ,

4 . Adam Friedel , geb am 21 . Ok¬
tober 1872 in Neuenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst , ledig , z . Zt - in
Amerika,

5 . FranzBartholomä Joerger , ge¬
boren am 8 Dezember 1872 in
Heidelberg , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, ledig , Schreiner, z - Zt . in
Amerika,

6 . Jakob Stob , geb. am 9 . No¬
vember 1872 in Heidelberg , zuletzt
wohnhaft daselbst , ledig , Mecha¬
niker , z - Zt in Amerika,

7 . Johann Georg Hufnagel , geb.
am 21- November 1872 in Heilig-

kreuzsieinach, zuletzt wohnhaft da¬
selbst, ledig » z - Zt - in Amerika,

8 . Ludwig Keller , geb - am 8 . Fe¬
bruar 1872 in Leimen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , ledig , z Zt - in Ame¬
rika »

9 . Lorenz Ballmann , geb - am 9.
Mai 1872 in Sandhaufen , zuletzt
wohnhaft daselbst , ledig , Land-
wirth , z> Zt in Amerika.

10 . Karl Otl , geb . am 2- Juli 1872
in Handschuhsheim, zuletzt wohn
Haft daselbst » ledig , z Zt - in Ame¬
rika.

11 . Friedrich Josef Jordis , geboren
am 24- Oktober 1871 in Heidel¬
berg , zuletzt wohnhaft daselbst ,
ledig , Kaufmann , z . Zt . in Ame¬
rika,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets anfgehal-
len zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag den 22. Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III Strafkammer des Gr Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil -
vorsttzcnden der Ersatzkommissionen zu
Wiesloch, Breslau und Heidelberg über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachrn ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 31 . Dezember 1894,
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

Druck und Verlag der G . Braun scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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